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beklagen die Behinderung ihrer Textil-

exporte in die Volksrepublik.
Diese Praktiken Chinas im Textilaus-

senhandel widersprechen klar den

Regeln des GATT. Es stellt sich die
Frage, wie dieses Vorgehen mit den seit
fünf Jahren vorgetragenen Absichtser-
klärungen zu vereinbaren ist, die Volks-
republik wolle dem GATT beitreten.
Vor einem solchen Schritt müsste
China zunächst die illegalen und unfai-
ren Handelspraktiken aufgeben. Aber
auch dann ist nach Auffassung von
Gesamttextil eine Sonderregelung für
die Handelsbeziehungen angebracht,
solange die chinesische Wirtschaft
nicht nach marktwirtschaftlichen Prin-
zipien arbeitet.

Die illegalen Einfuhren aus China
mit gefälschten Lizenzen, beziehungs-
weise falschen Deklarationen müssen

jedoch schon vor der Verwirklichung
solcher Zukunftsvisionen gestoppt wer-
den. Die deutsche Textilindustrie appel-
liert daher an die Bundesregierung und
die EG-Kommission, alle hierfür zur
Verfügung stehenden Mittel einzuset-

zen. Unter anderem sollte der Artikel 12

des bilateralen Textilabkommens wirk-
samer angewendet werden. Nach dieser

Vereinbarung soll die Volksrepublik
China ihre Bezüge an Textilien und
Bekleidung aus der EG erhöhen, um das

Ungleichgewicht in diesem Handelsbe-
reich abzubauen.

Gesamttextil, D-6236 Eschborn

Schweizer Löhne

an der Spitze

Die Löhne der schweizer Textilindu-
strie im internationalen Vergleich lie-

gen nach wie vor an der Spitze, gefolgt
von Schweden.

Die neusten Zahlen in der Lohn-
kostenentwicklung, zur Verfügung

gestellt vom Verband der Deutschen
Seiden- und Samtindustrie, zeigen dies
deutlich.

Gegenüber 1990 macht dies eine

Steigerung von 10,37% aus. Die meisten
Länder haben eine Teuerungsrate von
über 10% zu verzeichnen: Japan mit
11,26%, die USA 11,65 und Italien
10,70%. Lediglich Dänemark und
Frankreich verzeichnen eine Reduk-
tion.
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Internationale Lohnkosten in der
Textilindustrie ausgewählter Länder
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Internationale Lohnkosten in der
Textilindustrie ausgewählter Länder

Stand: JUNI 1991

Betriebswirtschaftliches Institut
der Dt. Seiden- und Samtindustrie GmbH
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